


Ach, kleiner Bruder, mach 
dir doch nichts vor. das ist 

ein gefundenes Fressen für 
die Nachrichtensender.

Mir wurde… 
versichert, dass 
das nicht passie-

ren würde.

Scheisse.

Du weisst 
doch was.

Tim.

Nein. Du weisst 
irgendwas und 

du willst es mir 
nicht verraten.

16 |



Ich hab jetzt keine 
Zeit für deine Spiel-

chen, Tim.

Wir müssen all 
diese Kinder 

identifizieren 
und ihre Eltern 

informieren.

Nein, tust 
du nicht. 

Weisst du, 
was? Ich kün-

dige.

Es ist 
mein gutes 

Recht zu kün-
digen. Und ich 

kündige.

Ich hab seit  
’ner Woche nicht 
mehr geschlafen. 

Und ich glaube 
nicht, dass sich 
das so schnell 
ändern wird.

Da hast du verdammt recht. 
Das ruft die Presse auf den 
Plan. In spätestens fünf Mi-

nuten haben wir die nationa-
len Medien am Hals.

Das wird 
nicht pas-

sieren.

Nein, werde ich nicht. 
Also, das Leichen-

schauhaus ist nicht 
gross genug für all 

diese Kinder.

Eins der mädchen  
hat die Schule ange-
rufen. Wir können die 
Turnhalle nutzen. Das 
ist die einzige Halle 
in Archer’s Peak, die 

gross genug ist.

Die Kinder werden  
allerdings ganz schön 

durch sein, wenn die Über-
reste ihrer geschwister 
da liegen, wo sie norma-

lerweise Völker-
ball spielen.

Scheisse,  
andererseits 
sind wir wohl 

alle jetzt 
schon ziemlich 

durch.
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Was  
zur Hölle 
geht hier 

vor?
Nicht 

du auch 
noch.

Warum sollte 
ich ihr nicht 
hier runter 

folgen?

Wir haben 
so viel zu 

tun.

Wer ist diese 
Blondine und 
was hat sie in 
unsere Stadt 

eingeschleppt?

Darum geht’s 
also, ja? Dass 
das nicht be-
kannt wird?

Haben wir  
einen Nachnamen? 

Ich würde gern 
den einzig schönen 
Anruf machen, der 
mir heute bevor-

steht… 

Red nicht um  
den heissen Brei. 

Ich will wissen, was 
hier verfickt noch 

mal los ist und wer 
dich gekauft hat!

Das ist mir alles zu  
hoch. Und es ist so verdammt 

schrecklich, dass ich keine 
Ahnung habe, wie ich damit 

fertigwerden soll. Und der 
nächste Teil wird noch  

viel schlimmer.
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Ich weiss es 
nicht, John. 

Wirklich nicht. 
Also… wo ist 
das kleine 
Mädchen?

Sie ist auf dem Revier  
und trinkt in warme Decken 

gehüllt heissen Kakao. Sie er-
zählt Geschichten über Mons-
ter, die in einer Höhle im Wald 

ihre Freunde gefressen  
haben.

Scheisse.  
Wem erzählt 
sie diese Ge-
schichten?

Geh nach  
Hause, John. 
Um diesen 
Mist hier 

muss ich mich 
kümmern.

Wer hat dich 
in der Tasche? 
Und womit hat 
er dich drange-

kriegt?

Du hast eine 
Gehirnerschüt-

terung. Geh nach 
Hause, nimm dir 
die Woche frei.
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